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HILDESHEIMER LAND

derzeitige Sperrung der Ortsdurch-
fahrt kann früher aufgehoben wer-
den. Wie berichtet, wird derzeit der
Abschnitt zwischenderWiesenstra-
ße und der Einmündung Heinder
Straße saniert. „Die Asphaltierung
derFahrbahn istbereitsabgeschlos-
sen ebenso die notwendigen Mar-
kierungsarbeiten“, erläutert der
Sprecher.

Die Landesbehörde komme da-
mit demWunschderStadtBadSalz-
detfurth nach, dieOrtsdurchfahrt so
schnell wie möglich wieder freizu-
geben. „Das werden wir nach jetzi-
gem Stand bereits am Freitag, 10.
Oktober, tun – geplant war eigent-
lichMontag, 13.Oktober“, verdeut-
licht Klose. Derzeit müssten noch

ArbeitenanderRinnederFahrbahn
fertiggestellt werden. „Dann ist die
Sanierung der Fahrbahn B 243 voll-
ständigabgeschlossen.“Erbittet für
die kommenden Tage der Sperrung
weiter um Rücksicht und Vorsicht
im Bereich der Bauarbeiten. „Hier
arbeitenMenschen, die durch rück-
sichtsloses Verhalten nicht gefähr-
det werden dürfen.“ Nur Schulbus-
se und Anlieger dürfen hier passie-
ren.

Das Besondere in Groß Düngen:
Am heutigen Montag, 6. Oktober,
wartet wegen der Großbaustelle
Grundschule bereits zeitgleich die
nächste Einschränkung im Ort.
Dann nämlich lässt die Stadt Bad
Salzdetfurth alle Parkplätze an der

gerade sanierten Sporthalle an der
Hildesheimer Straße im Osten von
Groß Düngen sperren. Diese Sper-
rung betrifft nun vor allem die
Schulbusse sowie die Elterntaxis zu
Schule und Kindertagesstätte. Sie
müssen nun durch die kleinen Stra-
ßen in Richtung Wagnerstraße fah-
ren. Diese Regelung gilt voraus-
sichtlich bis Ende des Jahres.

Bei der Landesbehörde und der
Stadt Bad Salzdetfurth ist man zu-
versichtlich, dass selbst bei der kur-
zen zeitlichen Überschneidung der
beidenBaumaßnahmen, alsovom6.
Oktober bis zum letzten Schultag
vor den Herbstferien am 10. Okto-
ber, keine größeren Beeinträchti-
gungen entstehenwerden.

10.
Oktober – an diesem
Tag soll nach den

neuesten Planungen
die Ortsdurchfahrt
Groß Düngenwieder

freigegeben
werden.

Sanierungsarbeiten der B243
schneller beendet als geplant

Erste Entwarnung: Die beiden Baustellen Ortsdurchfahrt und Neubau Grundschule werden sich
nur noch wenige Tage überschneiden. Das hat die Landesbaubehörde angekündigt.

Groß Düngen. Gleich zwei große
Baustellen mitten im Ort: In Groß
Düngen läuft wegen der Sanierung
undSperrungder Bundesstraße 243
sowie desNeubaus der Grundschu-
le derzeit vieles anders. Umleitun-
gen sind an der Tagesordnung, zu-
mal sich vom kommenden Montag
an die Baumaßnahmen im Ort auch
noch überschneiden werden. Aber
die verantwortliche Landesbehörde
für Straßenbau und Verkehr hat
auch eine gute Nachricht.

„Die Straßensanierung in Groß
Düngengeht schneller voranals ge-
plant“, sagt Sprecher Martin Klose
auf Nachfrage. Das bedeutet, die

Von Renate Klink

Noch ist die Ortsdurchfahrt in Groß Düngen gesperrt. Doch die Tage sind laut Landesbehörde gezählt. FOTO: CHRIS GOSSMANN

LAND IN SICHT

Alles Gute für
diesen Kampf

A ls ichMatthiasOys2024zumletztenMal
getroffen habe, zeigte er sich kämpfe-
risch. Er sei keiner, der Ungerechtigkei-

ten einfach so hinnehme, sagte der auf einen
Rollstuhl angewiesene Groß Düngener. Es
ging damals um eine Posse um den lange de-
fekten Aufzug im Hildesheimer Hauptbahn-
hof,denWunschnachBarrierefreiheitunddas
Unvermögen der Deutschen Bahn, demnach-
zukommen.Dass er nicht so schnell resigniert,
hat Oys schon früh bewiesen, nachdem er mit
17 Jahren die Diagnose Multiple Sklerose
(MS) bekommen hatte. Tausende Menschen
aus Stadt und Kreis Hildesheim haben in den
vergangenen zwei Jahrzehnten mitbekom-
men, wie viel Energie Oys und seine Frau
Kerstin aufgebracht haben, um auf ihremHof
in Groß Düngen mit dem großen Zwiebel-
markt nicht nur Menschen regelmäßig eine
tolle Veranstaltung zu bieten, sondern dabei
auch Geld für soziale Einrichtungen zu sam-
meln. Der gestrige Markt war allerdings der
letzte.Meine Kollegin Kathi Flau hatmitMat-
thias Oys über den traurigen Grund gespro-
chen (siehe Artikel unten auf dieser Seite). Es
ist Oys zu wünschen, dass er zuversichtlich
bleibt. Und dass er diesen Kampf gewinnt.

Von Jan Fuhrhop

Hatte der
Täter wohl
Hunger?

Unbekannter knackt
Verkaufsautomaten

Duingen.Ob der Täter hungrig war, das kann
nur vermutet werden. Die Polizei sucht
jedenfalls nach einer unbekannten Person,
die sich in der Nacht zum Sonntag zwischen
Mitternacht und 1.50 Uhr in Duingen an
einemVerkaufsautomaten an der Triftstraße
zu schaffen gemacht hat.

Sie beschädigte den Automaten und
schaffte es auf dieseWeise, andiedaringela-
gerten Lebensmittel heranzukommen. Laut
Polizei handelt es sich um Waren aus der
Landwirtschaft, die einen Verkaufswert von
etwa 30 Euro haben. Allerdings ist der ent-
standene Schaden an dem gewerblichen
Automaten deutlich höher – die Polizei
schätzt ihn auf etwa 400 Euro. Die Polizei
sucht nun nach weiteren Zeugen, die im ge-
nannten Zeitraum verdächtige Personen
oder Fahrzeuge rund um die Triftstraße be-
obachtet haben. Hinweise werden unter der
Telefonnummer 05181-80730 entgegenge-
nommen. Auf Nachfrage der Redaktion be-
stätigte ein Polizeisprecher, dass keine wei-
terenMeldungenüber einenAutomatenauf-
bruch vorlägen. Allerdings hatten Unbe-
kannte im August 2024 ebenfalls an der Du-
inger Triftstraße versucht, einen ganzen Zi-
garettenautomaten zu stehlen. Der Versuch
misslang, aber die Täter richteten einen
Schaden von etwa 1500 Euro an. st

Dieser Zwiebelmarkt war der letzte: Matthias Oys
braucht seine Kraft jetzt, um den Krebs zu besiegen
Es ist jahrelang das Ereignis für Blumenfans und Marktliebhaber in Groß Düngen und der Region gewesen, doch diese Zeit

ist vorbei. Allerdings stehen noch drei Scheunenverkäufe auf dem Hof Oys an – für alle, die sich eindecken wollen.

Groß Düngen. Der Zwiebelmarkt
auf demHofOys inGroßDüngen
ist Jahr für Jahr für Hunderte
Menschen einGrund zur Freude:
die riesige Auswahl an Blumen-
zwiebeln, die Beratung, das gan-
zeDrumherumsamtAngebot der
anderen Aussteller – die Atmo-
sphäre hier ist weit mehr als die
Summe ihrer Teile.

Doch in diesem Jahr über-
schattet eine Nachricht das
Event, die viele Menschen be-
stürzt: Dieser Zwiebelmarkt wird
der letzte sein. Matthias Oys, Ini-
tiatorund langjährigerVeranstal-
ter des kleinen Hoffestes, geht es
nicht gut.

Er ist an diesem Sonntag
nicht einmal mehr als Gast in
dem bunten Treiben zu sehen.
„Ich habe Krebs“, erzählt er am
Telefon. Vor wenigen Wochen
erst hat er die Diagnose bekom-
men, inzwischen hat er eine
kräftezehrende Therapie be-
gonnen und muss sich ausru-
hen. Den Zwiebelmarkt beob-
achtet er dennoch: von seinem

Haus aus, seine Frau Kerstin an
seiner Seite.

„Überhaupt ist esmeineFami-
lie, die mich wunderbar unter-
stützt und jetzt ganz großartige
Arbeit leistet“, sagt er. „Meine
Söhne haben den Zwiebelmarkt
gemeinsam mit meinen Schwes-
tern organisiert, auch viele ande-
re haben beim Eintüten der Sa-
menmischungen geholfen.“ Ins-
gesamt sind auch auf diesem
Zwiebelmarkt wieder 180 Blu-

mensorten zu haben – und wie
immer fließt der Erlös aus dem
Verkauf an ein Projekt, das die
Familie Oys unterstützen will.
Und die Menschen bummeln zu
Hunderten durch die Spenden-
zwiebelscheune und über den
Hof, vergnügt und interessiert,
die meisten noch ahnungslos,
dass sie diese Gelegenheit heute
zum letztenMal haben.

Da hat sich die Arbeit also ge-
lohnt. Zwar habe der Sturm der

vergangenen Tage auch noch
zwei Zelte zerrissen, erzähltMat-
thiasOys, die ganzeVorarbeit sei
also unter den aktuellenUmstän-
den eine ziemliche Herausforde-
runggewesen. „AbermeineSöh-
ne haben alles genau so gemacht
und entschieden, wie ich es auch
gemacht hätte“, sagt Oys.
Gleichwohl mache ihn das vor-
zeitigeEndedesZwiebelmarktes
traurig. „Fünf Jahre hätten wir
das wohl gern noch fortgeführt“,
sagtMatthiasOys, der bereitsmit
17 Jahren an Multipler Sklerose
(MS) erkrankte und seit Jahren
auf den Rollstuhl angewiesen ist.

Deshalb sollen die Spenden
in diesem Jahr komplett an Pro-
jekte junger MS-Erkrankter ge-
hen, sagtOys. „DieseMenschen
haben ihr Leben noch vor sich,
und es gibt da tolle Initiativen,
die ihnen zumBeispiel Ausflüge
ermöglichen oder die Teilnah-
me an anderen Veranstaltun-
gen.“

Während sich der Vater aus-
ruht, sind es Lukas und Simon
Oys, die das Treiben auf dem
Hof mit Ruhe und Weitblick im
Griff haben. „Wir füllen jetzt vor
allem den Bestand immer wie-
der auf“, sagt Lukas – ist eine
Sorte Blumen vergriffen, zack,
wird Nachschub geliefert.

Und Nachschub ist auch das
Stichwort mit Blick in die kom-
menden Wochen: Drei Scheu-
nenverkäufe stehenaufdemHof
Oys nämlich noch an. Immer
samstags von 11 bis 15 Uhr gibt
es hier Samenmischungen und
Blumenzwiebeln. Und dafür im
Gegenzug sicher die Gene-
sungswünsche vieler an Matthi-
as Oys, der hier so lange Ideen-
geber und Veranstalter war.

Von Kathi Flau

Sie haben diesen letzen Zwiebelmarkt mit ihrem Vater Matthias Oys vorbe-
reitet: die Söhne Lukas und Simon Oys. FOTO: KATHI FLAU

Bewohnerin
überrascht
Einbrecher

Holle.Bislang unbekannte Täter brachen am
Samstag, 4. Oktober, in ein Einfamilienhaus
in der Straße Im Kampe im Holler Ortsteil
Grasdorf ein. Es war gegen 20.35 Uhr, als sie
sich gewaltsam durch ein Fenster Eintritt ins
Haus verschafften.

Die schlafende Bewohnerin wurde durch
laute Geräusche imHaus auf die Einbrecher
aufmerksam. Diese flüchteten daraufhin aus
dem Haus und konnten unerkannt entkom-
men. Entwendet wurde der Geschädigten
nichts. An einem Fenster und weiteren Zu-
gangstüren im Haus entstanden Sachschä-
den im niedrigen vierstelligen Bereich.

Zeugen werden gebeten, sich unter der
Telefonnummer 05063/901-0 bei der Polizei
in Bad Salzdetfurth zu melden. fla

Matthias Oys im vergangenen Jahr,
unterwegs amHildesheimer Bahn-
hof. FOTO: JAN FUHRHOP


